
Wiesbadener

Tagblatt .

No - 8 . Donnerstag den 10 . Januar 1856 .

Der Bür <

Gefunden :

e? ,

"

Schleie !.
^ " ' tÜ,e ® d6bärfe mit 7 fr - cl * Schlüffelchen von Messing ,

Wiesbaden , de » 9 . Januar 1856 . Herzog ! . Polizei - Commiffariat .

Bekanntmachung .

86 Klafter buchen Holz ,

„ X " Stockholz und

„ ,
700 Stück buchene Wellen

versteigert .

Rambach , den 9 . Januar 1856 . Der Bürgermeister .
__ _____________ __________ ___ Lendle .

Bekanntmachung .
Freitag den 11 . Januar Vormittags 11 Uhr sollen 19 Stück Akatte » ,stamme , zu Werkholz brauchbar , und 4 Haufen Oberholz an dem Mübl «

Stuck Platanenstämme , ebensalls zu Werkbolz sich eignend

versteigert
^

werden .

^ ß e n « A l l e e öffentlich meistbietend an
'

Ort und Stelle

Der Anfang wird am Mühlwcg gcinacht .
Wiesbaden , den 8 . Januar 1856 .

Bekanntmachung .

Är ’ " * * 15 1855 WMra «

Montag den 14 . Januar 1856 , Morgens 9 Uhr anfanaenh
die folgenden Tage

'

, auf Lm NathLuse zu LeSbad. nmelstbretend versteigert , und werden zuerst KleivungSstücke , Leinen , Betten rc

geschloffen ?
" Wctl,f,tn ' * M : Gold , Silber

'
Kupfer , Zinn w .

9 f,,b ^ Neuerungen müssen bis Mittwoch den9 . Januar 1856 bewirkt sein , indem vom 10 . Januar bis nach vollen ,b hierfir das Leihhaus geschloffen bleibt
$

Wiesbaden , den 28 . December 1855 . Die Leihhaus - Commission .
LoutS Nicol .

vdt . LoutS Beyerle .



Samstag den 19 . Januar Nachmittags 2 Uhr wird in der Jndustnehalle

dahier - - neue Colcnnade - ein neuer feuerfester Kaffenschrank gegen

gleich baare Zahlung meistbietend versteigert .

Von Herrn v . B . zur Absühnung der NcuiahrSbesuche 2 fl . 42 fr . von

einem Ungenannten 5 fl . 24 fr . erhalten zu haben , wird dankbar bescheinigt .

Im Namen des Vorstands des Armenverems . -

423 v . Rößler .

Die von unS gegen Schluß deS vorigen JahreS bei den hiesigen Frem¬

den veranstaltete Sammlung hat 138 fl . 30 fr . ertragen . Außerdnn haben

wir in der letzten Zeit folgende Geschenke empfangen : von C . D . 2 st. ,

von Herrn Sagemehl 10 fl . ; von N . N . 10 fl . Wir sagen den verehrten

Gebern für diese Unterstützungeil ergebenst Dank .

Wiesbaden , den 8 . Januar 1856

10i Der Vorstand des Frauenvereins .

Für alle Blumenfreunde !
Blumendünacpulvcr , erprobt , um franke Pflanzen zu kräftigen

und diese sowohl als Topfgewächse aller Arten -zur üppigsten Entwickelung

zu bringen , empfiehlt in Palleten aus lange Zelt ausreichend ä 18 fr .

173
a

Peter Koch , Metzgergasse .

L Stück ftebr . reder
’

s balsamische 4 ® tü <t

EKDNDSSIELSEIFE
81

ist als ein höchst wohlthätiges , verschönern - I— - — —

>eS und erfrischendes Waschmittel anerkannt ; sie ist dabcr zur Erlangung

und Bewahrung einer gesunden , weißen , zarten und welchen Haut bestens

zu empfehlen und in gleichmäßig guter Qualität stets acht zu Haden bei

3125 Ä - I - Mohler .

HF
*

Hiermit empfehle ich mein wohlassortirteS Lager der besten

Ciaarren und Tabache in Packetrn zur geneigten Abnahme ; auch

erlaube ich mir anzuzeigen , daß ich alle Arten Herrn - und Frauen -

Unterhofen , Jäckchen , Strümpfe und Socken u . A . m . vor «

räthig habe .
158 J . / > . Seibert in der Langgaffe 14 .

Bon

Alizariu Tinte ,

die sich durch ihre Vorzüge als schöne und leichtfließende Schreib - und

Copir - Tinte bereits einen guten und festen Nut begründet bat und

sich eines außerordentlich starken Absatzes erfreut , empsing ich wieder frische

Zusendung in ganzen und dalbrn Flaschen ä 10 und 6 Sgr .

99 A Floeker .

Für das Schclz
' sche Institut wird biö zum 1 . April 1856 ein paffendes

Local zu mielhen gesucht und weiden deShalbige Offerten von der Frau

Obersteuerrath Scholz , Friedrichstraße No . 34 , entgegengenommkn . 50



Hierdurch erlaube ich mir amuzeigen , daß ich von

jetzt an in eigenem Namen die Vertretung in Rechts¬

angelegenheiten , die Beitreibung von Forderungen
und einschlagende Arbeiten übernehme . Meine Woh¬

nung ist Kirchgaffe No . 12 ( Eck der Kirchgaffe und

Louisenstraße ) .

Wiesbaden , den 1 . Januar 1856 .

Heinrich Ritter ^

vormals im Bureau des Herrn O . - A - . Gerichts -

i Procurators Dr . Großmann .

Der Unterzeichnete übernimmt alle englische und französische Ueber -

setzungen ; auch besorgt er die Regulirung der Geschäftsbücher und ertheilt

französischen und englischen Unterricht .

Biebrich , den 6 . Januar 1856 .
115 George ParlheytnuUer .

Porzellankitt .

Karl Söller aus Neckarsulm im Königreich Württemberg ist hier an «

gekommen und besitzt einen weißen Kitt , um zerbrochenes Porzellan , Glaö ,

Crystall , Marmor re . wieder so fest zusammenzusügen , wie neu . Auch
kann solches Geschirr ohne de » mindesten Rachtheil mit heißem oder kaltem

Waffer abgespült werden . Er logirt in der weißen Taube , woselbst er

auch von genanntem Kitt zum Selbstgebrauchc verkauft und bittet um bal¬

dige Aufträge , da sein Aufenthalt nur acht Tage ist . 159
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I Ankauf aller Arten Metalle , I
§ alS : Kupfer , Messing , Zinn , Zink , Blei und Eisen , wofür die Höch- I
g sten Preise bezahlt werden bei g
g 4625 hob Hör . Nerostraße No . 7 . g
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Unterzeichneter macht einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige ,

daß er seinen Handschuh - Laden in der alten Colonnade seit Neujahr

wieder geöffnet hat und empfiehlt billige Ball - Handschuhe , sowie auch

alle andere Sorten und bittet um geneigten Zuspruch .
Hort Witnpiftsinger

160 aus Tirol .

Glace - Handschuhe und wasch lederne werden fortwährend

schön gereinigt und gefärbt von Wtb . Volck Oberwebcrgasse 35 . 4778

Bei Schreiner Ruppert in der Oberwebergasse sind mehrere schöne

neue nuhbaumene Kaunitz zu verkaufen . 161



Heilgymnastik .

Mehrfachen Anfragen zu entsprechen , bui ich bereit , im Falle eine An¬
zahl Herren ( und Knaben ) zur Bildung einer neuen Curstunde
zusammentreten wollen , 5mal wöchentlich , AbcndS von 6 — 7 Uhr , eine
solche einzurichtcn . Ich ersuche daher hierauf Reflectirenve , sich bis zum
14 . d . M . zu melden .

162
______________

ßr . Genth .

Aechtes Boonekamp of Maag - Bitter
lon JlLe V « derbcrS - Albrecht am Rathhauö in Rheinbera
am Niederrhein bei ö

163 Otto Schellenberg . Marktstraße No . 48 .

| / euerversichernngsbank für Deutschland |
zu Gotha .

I Nach einer mir zugegangrncn erfreulichen Mittheilung der Feuer - L
vcrsicherungSbank f . D . zu Gotha wird dieselbe , nach vorläufiger B
Berechnung , ihren Thcilnehmcrn für 1855

, H
|

I
Circa 70 Piroeent I

\ ihrer Prämien - Einlagen als Ersparniß zurückgeben können . G
l m „

Ie
,

8 ? aue Berechnung der Dividende für jeden Theilnehmer der 8
\ Anstalt , sowie der vollständige Rechnungsabschluß derselben für 1855 8

wird , wie gewöhnlich , zu Anfang Mai d . I . erfolgen .

i <. • . 5-
2lnnal ) ine von Bersicherungcn für die Feuerversicherungsbank B

t bin ich jederzeit bereit . W
’ Wiesbaden , den 8 . Januar 1856 .

! 164 Jacob ß er fr am . 8

Frische große und kleine Austern
m bei Acker .

Steinkohlen in kleinen und größeren Quantitäten zu billigstem Preis93 bei 14 . Fentbach in Biebrich .

Feine Kautfclntk Känime
ouf ave Art , sind billig zu haben neue Colonnade No . 16 . 5678

, Ä ® Ä ’ T9 ^ ' 30 bl ’ wi, » taf <„



Indem ich mein Specerei - Waarengeschäst aufge¬
geben und meine Speifewirthschaft dadurch er¬

weitert habe , so werde ich durch gut zubereitete
Speisen , reine Getränke und reelle Bedienung dem

verehrten Publikum das bis hierher geschenkte Zu¬
trauen zu erhalten mich bestreben .

Sodann ist meine Ladeneinrichtung , sowie noch
vorräthige Speeerei - Maaren billig zu haben .

Wiesbaden , den 8 . Januar 1856 .

JPIte Emlers ,

165 Oberwebergasse No . 20 .

Das Tapeten - Lager
ans der Gebr . Scherer '

schen Fabrik in Heidelberg
befindet sich

grosse Burgstrasse Wo . 5
eine Treppe hoch .

166 «J . Flohr .

1

* Feinsten Brüsseler Thee - Zwieback |
empfiehlt bestens Z

( * . W . Schlemmer . C
167 Langgasse No . 39 . J

A heute Abend 8 Uhr .

Stelle » - Gesuche .
CS find mehrere Mädchen , welche als Köchinnen oder Hausmädchen

conditionirten und gute Zrilgniffr besitzen , auch gleich oder später eintrctcn
können , zu haben bei Frau Hcbingrr , Nerostraße Ro . 34 . I6S

1500 — 2300 ff . liegen gegen gerichtliche Sicherheit zum Ausleihen bereit .
Wo , sagt die Erpedition d . Bl . 169

1000 — 1200 ff . find auSznlrihen . Näheres in der Erpedition . 170
6 — 700 ff . Vormundschaftsgeld liegen zum AuSleiben bereit bei

Jacob Jung . 57
430 ff . Vormundschaftsgeld liegen bei C . Pradt 4r in Erbenbeim zum

Ausleihen bereit .
L

171



Wiesbaden , S . Jan . Das Verordnungsblatt No . 2 . vom 7 . d . M . enthalt nachste¬
hende Verordnung :

Wir Adolph , von Gottes Gnaden Herzog z» Nassau rc . ic .
haben in Anbetracht der in mehreren deutschen Staaten zur Beschränkung des Umlaufs
von fremdem Papiergeld ergangenen Verordnungen beschlossen und verordnen wie folgt :

S . 1 .
Fremdes Papiergeld , sei es daß es auf Beträge im 241/2 Gulden - oder auf Beträge

im 14 Thaler - Fuße lautet , ohne Unterschied , ob eS von Staaten , Gemeinden , Banken
oder irgend anderen Körperschaften oder Anstalten au - gegeben ist , darf im Herzogthum
zu Zahlungen nicht gebraucht werden , soweit nicht in § . 2 Ausnahmen gemacht find .

§ ■ 2 -
Bis auf ander weite Bestimmung find von dem vorstehenden Verbote ausgenommen und

neben den Noten der Nassauischen Landesbank als Zahlungsmittel zngelaffen uachbenannte
Papiergeldgattungen :

1) die Königlich Preußischen Kassenanweisungen und die Roten der Königlich Preu¬
ßische » Bank ,

2 ) die Königlich Sächsischen Cassenbillette ,
3 ) das Königlich Würtembergische Papiergeld ,
4 ) da » Großherzoglich Badische Papiergeld ,
5 ) die Großherzoglich Hesstschen Grundrentenscheine ,
6 ) die Noten der Königlich Bayrischen Hypotheken - und Wechselbank ,
7 ) die Noten der Bank zu Frankfurt a . M .

§ • 3 .
Wer solches Papiergeld , welches nach $ . 1 und 2 zu Zahlungen nicht gebraucht werden

darf , zur Leistung von Zahlungen ausgibt oder anbietet , verfällt in eine Geldbuße von
drei Gulden bi « zu dreißig Gulden .

Der Umtausch de « für unzulässig erklärten Papiergeldes gegen Münze oder nach $ . 2

zugelaffeue « Papiergeld oder gegen sonstige Werthpapiere bleibt gestattet .
§ • 4 .

Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem IS . Januar 1856 in Kraft .
So gegeben Wiesbaden , den 5 . Januar 1856 .

( L . 8 .) Adolp h .
ydt . Wittgenstein

Ferner enthält dasselbe folgende
D i e n st n a ch r l ch t e n .

Seine Hoheit der Herzog haben dem E . Lade zu Geisenheim die Erlaubniß ,
da « ihm von Seiner Majestät dem Kaiser der Franzosen verliehene Ritterkreuz der Ghrn -

legion annehmen und tragen zu dürfen , gnädigst ertheilt .
Seine Hoheit der Herzog haben den Amtssecretär Schröder von Dillenburg nach

Hochheim , die AmtSarcesststen Wiß mann zu Selter « und Herz zu Rennerod als Ac -

cesfisten an da « Hof - und AppellationSgericht zu Dillenburg , die Amt - accesfisten Von -

h a usen von Ufingen nach Diez , Dippel von Diez nach Selter « , und Biringer von

Herborn nach Rennerod zu versetzen , den Rccepturaccesststcn Wirth zu Ufingen zum
AmtSaccesfisten daselbst , den Rccepturaccesststeu Traver « zu Wiesbaden zum Accesfisten
bei dem dafige » Justizamte , den AmtSarcesststen Krcizner zu Hadamar zum Receptur -

accesfisteu daselbst zu ernennen und dem Amtssecretär Jung zu Montabaur die nachge¬
suchte Dienstentlassung zu ertheilen geruht .

Höchstdieselben haben den Recepturbeamten Rath Otto zu Eatzenelnbogen und
Rath Wagner zu Nassau den Dienstcharacter eine « Hofkammerrathe « gnädigst verliehen ,
den Receptursecretär Munzel zu Wiesbaden zum Revisor bei dem Finanzcollegium gnä -

digst ernannt , den Receptursecretär Schelleiiberg von Idstein nach Langenschwalbach ,
die Recepturaccesffsten Spie « von Eltville und Keller von Langenschwalbach nach Id¬
stein , Ackermann von Ufingen nach Eltville und Mohr von Weilburg nach Hachen¬
burg , den SalzmagazinSverwalter Heun von Herborn in gleicher Eigenschaft nach Ren¬
nerod gnädigst versetzt und den Recepluraccesfisten Laug von Hachenburg zum Zollin -

spector und SalzmagazinSverwalter in Herborn gnädigst ernannt .
Seine Hoheit der Herzog haben die Oberförster : Ferber von St . Goarshausen

nach Rennerod , Müller von Wehrheim nach Kroppach . Wilhelm » von Holzhausen
nach Diez , Müller von Diez nach St Goarshausen , Metz von Rennerod nach Holz -

hauscn und Paßbach von Kroppach nach Wehrheim zu versetzen geruht .
Höchstdieselben haben den Berqmeistereiverwalter Beiggeschwornen Stein zu Diez

zum Bergmeister de « Bezirk « Diez gnädigst ernannt , und den Äerageschwornen Giebel « r
von der Bergmeisterei Weilburg in gleicher Eigenschaft an die Bergmeisterri Diez , mit

Bestimmung feinte Wohnsitze - zu WleSbade « , gnädigst versetzt ,



18,855 fl . 54

10,534

WieSbadeli , 9 . Jan . Im Monat December 1855 wurden auf der
TaunuS - Eisenbahn 40,946 Personen befördert .

Die Einnahmen betrugen in diesem Monat :
a ) für Personentransport und Gepäck , incl . 2530 Trag¬

lasten . ........
b ) „ Transport von 75,840 Centner Frachtgut .
c ) h n » 1 Equipage
d ) „ „ „ 382 Stück Schlachtvieh , 2 gan¬

zen Wagen mit kleinem Schlachtvieh , 1 Pferd
und 155 Hunden 379 „ 50 „

e ) „ diverse 91 „ 12 „
Summa der Einnahmen 29,868 fl . 37 ' / , fr .

Hierzu für Transport von 1843 Militärpersonen ,
deren Effecten re . vom 1 . Januar bis Ende December

1855      786 „ 17 „
Total . . 30,654 „ 54 ' /, „

Wiesbadener Theater .

Heute Donnerstag den 10 . Januar : Donna Diana . Lustspiel in 5 Akten von A . West .

Zur Unterhaltung .

Die Nähterin .

Ei » amerikanisches Lebensbild . Bon Frau Harriet Stowe , geb . Beecher ,
( Vers , von „ Onkel Toin 's Hütte " . )

( Fortsetzung au » Nro . 7 . )
Mrs . Ames sitzt , von einem Kissen gestützt , in ihrem Schaukclstuhle

und beschäftigt sich mit Zuschneiden , während ihre Tochter , ein schlankes ,
kränklich aussehendes Mädchen , am Fenster fleißig an einem Stück Weiß¬
nähterei arbeitet .

Mrs . Ames war in früheren Zeiten die Frau eines achtbaren Kauf¬
manns und die Mutter liebender Kinder gewesen . Aber das Unglück war
ihr mit einer Beharrlichkeit gefolgt , die eher dem strengen Urtheil eines
feindlichen Schicksals als den gewöhnlichen Rathschlüssen der gnädigen
Vorsehung zu gleichen schien . Zuerst kamen schwere Geschästoveiluste ,
daraus lange , kostspielige Krankheiten in der Familie , und der Tod der
Kinder . Hierauf wurde das große Haus mit den eleganten Möbeln ver¬
kauft , um zu einer bescheideneren Lebensweise herab zu steigen , und endlich
das ganze Vermögen zu Gelde gemacht , um das Vaterland zu verlassen
und das Leben in einem neuen nochmals zu beginnen . Die verbannte

Familie war jedoch kaum im Hafen eines fremden Landes angelangt , als
der Vater plötzlich von ter Hand des Todes darniedcrgestreckt und unter
Fremden ins Grab gesenkt wurde . Der entmuthigten Wr

'
ttwe brach das

Herz und sie hatte immer nech eine mühselige Reise vor sich , ehe sie Leute
zu erreichen vermochte , die sie als ihre Freunde betrachten konnte . L ^hne
andere Begleitung als die ihrer zwei Töchter , und mit durch ihren Aufent¬
halt und die Krankheit ihres Gatten geschwächten Finanzen , trat sie ihre
weite Reise an .



Als sie an ihrem Bestimmungsorte anlangte , fand sie sich nicht nut
ohne unmittelbare Hilfsquelle » , sondern sogar einem Manne , der ihr Reise «

geld vorgcstreckt hatte , bedeutend verschuldet . Sie trat mit stummer Stand¬
haftigkeit den Anforderungen ihrer Lage entgegen . Ihre unter aufmerksamer
Fürsorge ausgewachsenen und sorgsam erzogenen Töchter wurden in Diensten
untergrbracht und Mrs . Ameö suchte als Krankenwärterin Beschäftigung .
Das jüngste Kind erkrankte , und der schwer erworbene Verdienst der
Mutter wurde von den Kosten seiner Behandlung völlig aufgezehrt ; und
wenn die Tochter sich auch theilweise wieder erholte , so erklären sie doch
die Aerzte für das Opfer einer Krankheit , die sie nicht eher verlassen
werde , als bis sie ihrem Leben ein Ende gemacht habe . Sobald ihre Tochter
jedoch soweit hcrgestellt war , um nicht mehr ihrer unmittelbaren Pflege zu
bedürfen , begann Mrs . Ameö ihre anstrengende Beschäftigung von Neuem .
Sie war kaum im Stande gewesen , auf diese Weise die Schulden für ihre
Reisekosten zu decken und das von uns beschriebene kleine Zimmer einzu «
richten , als die Hand der Krankheit schwer auf sie selbst fiel . Zu entschlossen
und ausdauernd , um den ersten Anfällen des Schmerzes und der Schwäche
zu weichen , setzte sie ihre anstrengende Beschäftigung fort , bis ihre Kon¬

stitution gänzlich geschwächt war . So sah sie sich jeder Möchlichkeit , ihre
Beschäftigung sortzusetzen , beraubt , und es blieb ihr nichts mehr übrig als

dasjenige , was sich durch ihre und ihrer Tochter Geschicklichkeit mit der
Nadel erlangen ließ .

Zu dieser Zeit machen wir mit Euch , der Mutter und Tochter einen

Besuch . Mrs . AmeS hat seit acht Tagen zum Erstenmale das Bett ver¬

lassen , und selbst heute ist sie dazu kaum kräftig genug ; aber sie erinnert

sich daran , daß der Monat zu Ende geht und ihre Miethe bald fällig seyn
wird , und selbst in ihrer Schwäche will sie alle Kräfte anspannen , um

ihren Verbindlichkeiten mit pünktlicher Genauigkeit nachzukommen . Des

Ausschneidens und Messens und FadenziehenS müde , lehnt sie sich endlich
in ihren Stuhl zurück und ihr Au , e ruht auf dem blassen Gesichte ihrer
Tochter , welche seit zwei Stunden bei ihrer Nähterei sitzt .

„ Ellen , mein Kind , Dein Kops thut Dir wehl arbeite nicht so an¬

haltend . "

„ O nein , er thut mir nicht sehr weh, " sagte sie , sich nur zu gut
bewußt , daß sie sehr müde auüsah .

Die arme Ellen ! wenn sie in der Lage geblieben wäre , worin sie ge¬
boren war , so würde sie jetzt umhergesprungen sepn und das Leben genossen
Haben , wie es andre junge fünfzehnjährige Mädchen thun ; aber jetzt hat
sie keine Wahl der Beschäftigung mehr — keine jugendlichen Gefährtinnen
— keine Besiiche — nur wenige hübsche Spaziergänge in der frischen Luft .
Gleichviel , ob es Abend oder Morgen ist , ob sie Kopfschmerzen oder Seiten¬
schmerzen hat , sie muß bei ihrer nie wechselnden Arbeit bleiben — für ein
fünfzehnjähriges Mädchen eine ermüdende Sache . Aber seht , die Thür
öffnet sich , und das Gesicht der MrS . Ameö klärt sich auf , als ihre andere
Tochter eintritt . Marp ist bei einer benachbarten Familie in Dienst ge¬
gangen und wird wegen ihrer Treue und HerzenSgüte mehr als eine
Tochter und Schwester wie als eine Dienerin betrachtet ,

„ Hier , Mutter , ist Dein Zinögeld, " rief sie ; „ lege Deine Arbeit
also bei Seite und ruhe ein wenig aus . Zch kann genug bekommen , um
eS das Nächstcmal zu bezahlen , ehe der Monat wieder zu Ende geht .

"

( Fortsetzung folgt .)

Druck und Verlag unter Verantwortlichkeit von $L Schrllrnberg .
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